
 
      

 Eller Merker 
    Juni 2019 

     für die Gemeinde Eller 
 
 
Termine: 

 
So. 02. 10:00 Uhr; Gottesdienst; Eph 3, 14-21; Pr. Hykes; 
Mi. 05. 19:30 Uhr; Bibelabend; heute lesen wir in 1. Könige 8, 10; 
Fr. 07. 19:30 Uhr;  Mitarbeiterabend in Eller; Ält Keller; 
So. 09. 10:00 Uhr; Pfingsten; Gottesdienst; Joh 14, 15-27; Ält. Keller; 
Mi. 12. 19:30 Uhr; Gd.; bis 20:10 Uhr danach Chorprobe; Pr. Reipen; 
Fr. 14. 19:30 Uhr; Mitarbeiterabend in Eller;  
So. 16. 10:00 Uhr; Gottesdienst; 2. Kor 13, 11-13; Bi. Hykes; 
Mi. 19. 19:30 Uhr; Chorprobe; 
Do. 20.  Fronleichnam; kein Gottesdienst; 
Fr. 21.   kein Mitarbeiterabend in Eller; 
Sa. 25.  18:00 Uhr; Abend-Gottesdienst in Düsseldorf-Mitte; 
So. 23. 10:00 Uhr; Gottesdienst; Joh 5, 39-47; Gem. Ält. Brüster; 
Mi. 29. 19:30 Uhr; Gemeindeabend; es werden gemeindliche Dinge besprochen; 
   jedes Gemeindemitglied ist hierzu eingeladen; 
Do. 27. 15:00 Uhr; E-K-R; je nachdem wie weit die Bauarbeiten um die Kirche 
   herum sind, fällt dieses Senioren-Treffen nochmals aus; 
Fr. 28. 19:30 Uhr; Mitarbeiterabend; Ält. Keller; 
So.  30. 10:00 Uhr; Gottesdienst; Jes 55, 1-5; Pr. Reipen; 

 
                           In den Sonntagsgottesdiensten laden wir jeden ein 

                          am Abendmahl mit Traubensaft teilzunehmen. 
                        Zeitgleich zum Gottesdienst (außer 1. So. im Monat 

   und in den Ferien) findet der Kindergottesdienst statt. 
                             *** 

      Unser Jugendchor probt jeden Sonntag hier in der  
                    Gemeinde Eller um 18 Uhr. 

Info‘s gibt es bei: hykes.bh@gmx.de 
 

             
      Im letzten Monat starb Schwester Knevels 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

Vorschau auf den Juli 
 

So., 07.07.2019 Gemeindefest der 
evangelischen Allianz im Hofgarten 
ab 11 Uhr.           - - - 
Jugendlager in Uttendorf /Au  (???) 
 
  *** 

 
„Da sieht man wieder einmal, wie 
langsam in unserer Kirche alles 
vorangeht“, sagt ein Messdiener 
zum anderen. „Seit Jahrhunderten 
schon nennt man uns Mini-
stranten, aber im Dienst müssen 
wir immer noch Maxi tragen.“ 

*** 

Frau Schmitz hat ein außer-
ordentlich gut geschmiertes 
Mundwerk. Ihr Mann hat das sein 
Leben lang in christlicher Geduld 
getragen. Am Vorabend ihrer 
goldenen Hochzeit besucht der 
Pfarrer das Paar und fragt: „Haben 
Sie einen Wunsch, welches Lied 
morgen zu Ihrer Jubelfeier 
gesungen werden soll?“  
„Da gibt es ein Lied, das ich 
besonders liebe“, sagt Frau  
Schmitz ohne zu zögern. „Das 
heißt: 0h, dass ich tausend Zungen 
hätte  ... „ 

„Um Gottes willen!“ unterbricht sie 
ihr Mann. „Tu mir das nicht auch 
noch an!“ 

  ***         
Der Kaplan beschwert sich bei 
seinem Pfarrer: "Vor zwei Monaten 
schon hatte ich Ihnen mein 
Predigthandbuch ausgeliehen und 
Sie wollten es mir nach einer Woche 
zurückgeben. Ich möchte es jetzt 
endlich wiederhaben."  
 
 
 
 

 
Darauf der Pfarrer: "Jetzt machen Sie aber mal 
einen Punkt. Also erstens habe ich mir von Ihnen 
gar kein Buch ausgeliehen. Zweitens stand darin 
so ein theologischer und psychologischer 
Unsinn, dass ich das Buch weggeworfen habe, 
und drittens habe ich Ihnen das Buch schon 
längst zurückgegeben!" 
   *** 
 
Der hochwürdigste Herr Bischof ist zwei Wochen 
lang auf Visitationsreise durch seine Diözese, 
jeden Tag in einer anderen Pfarrei. Da es immer 
gut ist, Visitatoren bei Laune zu halten, er-
kundigt sich die Haushälterin aus der ersten 
Pfarrei in der bischöflichen Küche nach der 
Leibspeise des hohen Herrn. "Gebratene Leber", 
lautet die Auskunft, und dem Bischof schmeckt 
es vorzüglich. Doch auch die anderen 
Haushälterinnen haben vorgesorgt. Und so 
bekommt der Bischof vierzehn Tage lang Leber. 
Sie hängt ihm bald zum Halse raus, und er 
bekennt seinem Sekretär: ,,Ich habe immer den 
angeketteten Prometheus bemitleidet, von dem 
ein Adler jeden Tag ein Stückchen Leber fraß. 
Aber inzwischen bedauere ich den Adler fast 
noch mehr." 
   *** 
 
Ein Pastor, in dessen Gemeinde der Besuch des 
Gottesdienstes immer mehr zu wünschen übrig 
ließ, klagte einmal einem angesehenen 
Unternehmer: „Die Zahl der Gläubigen wird von 
Jahr zu Jahr kleiner.“ Der Mann antwortete: „In 
meiner Branche ist es gerade umgekehrt. Bei 
uns wird die Zahl der Gläubiger von Jahr zu Jahr 
größer.“ 

Mit freundlicher Genehmigung des 
St. Benno-Verlags GmbH Leipzig. 
Einige Witze sind aus dem Buch 
„Das neue Buch des christlichen 

Humors“. Siehe auch www.vivat.de 
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